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«len jüngst vergangenen l)Olanischen Beslrobungen und deren Resiil-

talen vertraut zu machen, sich auf dern Niveau des Fortschrittes in

der Wissenschaft und den Beziehungen derselben zu ihren gegen-
wärtigen Vertretern zu erhallen. Dr. Grisebach unternahm es

über die jährlichen Leistungen in der geographischen und systema-
tischen Botanik zu berichten, jene in den vielfältigen Oi't^Uyn ihres

Erscheinens oder ihrer Beriicksichlignng aufzusuchen, ihrem Wertho
nach zu prüfen und anzudeuten, und die so gesammelten Skizzen

in eine gewisse systematische Ordnung als ein Ganzes zu fassen, das

in gedrängten, aber scharfen Umrissen dem Leser eine vollständige

Uebersicht des innerhalb der oben angeführten Gränze GeliMstelen

darbietet. Der gelehrte Autor theilt sein Werk in zwei Hauptab-

schnitte, nämlich: A. in jenen der Pflanzengeographie und B. in den

der Systematik. Der erste Abschnitt beginnt mit Europa, geht so-

dann auf Asien, Afrika und Amerika über und schliesst mit Austra-

lien , wobei Alles angegeben wird , Avas zur Erforschung und Be-
kanntwerdung der einzelnen Florengebiele dieser Welttheile unter-

nommen wurde, von welchen Botanikern es ausgegangen ist, und
worin die gewonnenen Resultate bestehen. Ein Verzeichniss von 15«»

Nummern liefert literarische Nachweisungen zu diesem Abschnitte.

Der zweite Abschnitt führt die Familien in systematischer Reihen-

folge an, und gibt bei jeder derselben eine Uebersicht dessen,

was innerhalb ihrem Bereiche von den verschiedenen Forschern ge-

leistel;wurde. S.

Literarische Notizen.

— Von Mally ist ein Land- und Forstwissenschafts-Kalender

für das Jahr 1855 erschienen.
— Von Dr. Stumpfs: „Anleitung zum Waldbau" ist eine

zweite vermehrte und verbesserte Auflage (Mschienen.
— Dr. .1. W. Sturm in Nürnberg beabsichtigt einen Nomcn-

rlator aller bis zum Schlüsse des Jahres 1853 bekannt gewordenen
Floren herauszugeben.

]>littlieiliiiig:en.

— V en-et at i n s v er h ä 1 1 n iss e von Wien. — ü. December. (Tp.

-I- 6° 4 : -4- 0" 0). Der licimende Schaft von Galnntlins nh-nlis (liirclihriclit

«lic Rnlnbcrlliiche. Ks blühen einzelne Bellis peremii.s. — 10. Der. (Temp.
-|- 4" 4: — «" 2). I3ei mehreren Arien Weiden, so bei SkU.v tlaithiioiilrs

pliilzen die Hüllen der Kalzclien , welche nun zum Vorschein kommen. Die

BlaltKnospen beginnen zu schwellen bei Sfimhiinis ravetnosn ^ Si/n'/n/u

rii/ffftns , Tilia parrifulifi. — IJ. Dec. (Temp. -|- 4" 2 : — 0".i). Die ßlalt-

linos[»en schwellen an Rihps Grossitlayiit , Tilin ifranditolia. Seit dem Spat-
herbsle haben sich in der Blüthe erhallen Daphne JMe%evetim , Hellehorits

nigei'.

— U e b e r e i n e Krankheit der Heidelbeeren bei Nixdorf in Böh-
men berichtet Ni Ische im „Lotos", S. 85.5. Selbe soll sich ganz analog-

der Traubenlirankheit verbalten. Ihr Entslehen und ihre Ausbildung- wurde
mit jener der Erdäpfelkrankheit auf gleiche Weise und fast in derselben

Zcitpcriüde bemerkt. Die lleidelbcereu, als sie schon gereift waren, beka-
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nien zuerst schwarze Fleckchen, schrumpften nach und nach zusammen,
fielen von den Steng-eln ab , und hatten einen ganz verdorbenen Gesclimack.

Eine älinliche Erscheinung', obgleich im minderen Grade, beobachtete N 1
1-

sche ebenfalls in diesem Jahre auch an den Stachelbeeren.

— Dem Vincenzo Griseri soll der „G. Piem" zu Folge gelungen

sein, die Raupen der Bombyx Cynthia mit Blättern von Lattich- und Cicho-

rienpflanzen zu erhalten.

— Bei einer Versammlung der kärnthnerischen Ackerbaugesell-

schaft wurden vollkommen gesunde Kartoffeln vorgelegt, welche aus infi-

cirten Saatknollen gewonnen wurden.

— Ein rentables Verfahren ans Rosskastanien Alkohol zu er-

zeugen, soll ein Apotheker aus Rouen entdeckt haben.
— Ueber Anachai'is Alsinu s t rum bringt ein englisches Pro-

vinzialblatt eine interessante Notiz. Auf dem See von Dunse Castle, in dem
sie zuerst gefunden wurde, sind seit undenklichen Zeiten ein Paar Schwäne
gehalten worden, die hin und wieder eine Brut aufbrachten, aber in langen

Zwischenräumen und von wenig Exemplaren. Seit dem Erscheinen der

Pllanze fingen die Schwäne an, sich auffallend zu vermehren. Sie brachten

5 Junge und diese brachten im folgenden Jahre eine noch reichere Nach-
kommenschaft. Man bemerkte dabei, dass die Schwäne mit unersättlicher

Gier von der Pflanze frassen und jede andere Nahrung verschmähten. Ob-
gleich die Pflanze ungeheuer wuchert, so war die Vermehrung der Schwäne
verhältnissmässig doch schneller und in einigen Jahren war in dem See, in

dem die Scbifffahrt durch die Pflanze gehemmt war, nicht ein Blatt mehr
zu entdecken. Seitdem hat sich auch die ungewöhnliche Vermehrung der

Schwäne verloren: sie bringen wieder nur 2 Junge auf und in langen Zwi-
schenräumen. Man wird daher Schwäne auf die andern Gewässer bringen,

die durch die Pflanze verstopft sind.

— Im Norden von Texas (gegen Arkansas zu) und im Staate

Neu-Mexico an der Gränze der Indianergebiete hat man in letzter Zeit Gummi
in ausserordentlicher Menge gefunden , der dem orientalischen an Güte

gleichkommen soll. Er wird von einer dort in Masse vorkommenden Aca-
cienart (dem Mezqnito-Baum) im halbfliissigem Zustande aus der Rinde der

Stämme und Aeste ausgescIiM'itzt. Der Luft ausgesetzt, wird er bald hart und

besitzt dann ein farbloses Aeusseres. Juli, August und September sind die

besten Samniclmouate , und liefert jeder Baum von einer Unze bis zu drei

Pfund, einen Ertrag, der durch kunstgerechte Einschnitte auf 10 bis 20 Pfund

gesteigert werden kann.

— Berichtigung. — S. 314 in diesem Jahrgang ist die Höhe des

Berges Schöninger bei Krumau irrig mit 275.2 Wr. Kl. angegeben , statt

dessen soll es heissen 57.5-2 Wr. Kl. Die gewöhnliche Angabe ist übrigens

3374' (A. Schmidl, Böhmen. Stuttgart 1843, p. 5), was auf Klafter re-

ducirt 562-3"' gibt.

— Ausweis. — An freundschaftlichen Beiträgen für einen leidenden

Botaniker sind bei der Rcdaclion eingegangen: Von Herrn M. v. T. , 5 11.

CM. — Von Herrn Franz Malinski, 2 fl. CM, — Zusammen 7 fl. CM.,

Hierzu die in Nr. 28 ausgewiesenen 83 fl. 20 Ur. , also im Ganzen 90 fl,

30 kr. CM. — Fernere Beiträge werden angenommen bei der Redaclion :

„AVicn, Wieden, Nenmannsgasse Nr. SSI," und in Gratz bei „Frau 0. v. K,

im Schwarzcnijerg''scben Hause in der Bürgergasse, im 1. Stock.
^'

— C r r es p n d e n z. — Herrn P — n in W — n : „Ein Paquet

Pflanzen liegt für Sie bereit." — Hrn. B — r. in P. „Bitte zu senden. Mein

Schreiben werden Sie erhalten haben."

Redactenr und Herausgeber Dr. AloxaiultT Skoütz.

Verlag von L. W. Seidel. Druck vou C. D c b e r r tu t er.
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